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Der nächste Altenberger Bote
erscheint voraussichtlich

am 2. Oktober 2024. 
Redaktionsschluss ist

am 16. September 2024.

Amtliche Nachrichten

Bürgersprechstunde

Die nächste Sprechstunde beim Bürgermeister findet am
10. September 2024, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in der Stadt-
verwaltung Altenberg statt. 
Gern können Sie sich dafür unter 035056 33311 anmelden.

Ihr Markus Wiesenberg, Bürgermeister

Nachrichten aus dem Rathaus – BÜRO Bürgermeister

Rechtsberatung im Rathaus Altenberg

• Sprechstunden am 03.09.2024 und 01.10.2024 
jeweils in der Zeit von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Die maximale Beratungszeit wird auf 20 Minuten beschränkt,
um möglichst vielen Einwohnerinnen und Einwohnern eine
Beratung zu ermöglichen. Es ist eine Anmeldung bei Frau
Wackwitz unter 035056 33311 oder unter a.wackwitz@
altenberg.de erforderlich. Bitte nennen Sie zur Terminvereinba-
rung das Thema Ihres Anliegens, damit sich Herr Dr. Moussa
entsprechend vorbereiten kann.

Einladung zur Stadt- und
zu Ortschaftsrats-Sitzungen

Eventuelle Änderungen werden an den öffentlichen

Bekanntmachungstafeln bekannt gegeben!

▲ Stadtratssitzung 
16. September 2024, – Konstituierende Sitzung des neu
gewählten Stadtrates, 19:00 Uhr im großen Ratssaal
des Altenberger Rathauses
Die Tagesordnung wird fristgemäß in der Sächsischen
Zeitung amtlich bekanntgegeben.

▲ Ortschaftsrat Stadtteil Lauenstein
Wir laden hiermit alle Einwohner von Lauenstein zu unserer
konstituierenden Ortschaftsrats-Sitzung am Mittwoch,
dem 25. September 2024, um 19:30 Uhr in den „Großen
Malzkeller“ (barrierefreier Zugang) im Wirtschaftshof von
Schloss Lauenstein ein.
Siegfried Rinke, Ortsvorsteher

Die Sitzungstermine der weiteren neu gewählten Ortschaftsrä-
te werden nach deren Festlegung und bekannt gegeben.
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Informationen aus Ämtern und Behörden

Die Landesdirektion Sachsen teilte dem Landratsamt des Landkrei-
ses Sächsische Schweiz-Osterzgebirge mit, dass der Kehrbezirk
14 6 28-18 Lauenstein mit Ablauf des 30. Juni 2024 aufgelöst wird.
Die Grundstücke der Ortsteile werden ab 1. Juli 2024 dauerhaft wie
folgt an die bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger aufgeteilt:

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Torsten Theiß:
Stadt Glashütte: OT Bärenhecke, Börnchen, Dittersdorf
Stadt Altenberg: OT Löwenhain, Müglitz-Gottgetreu, Lauenstein,
Bärenstein

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Nick Ostrycharczyk:
Stadt Glashütte: OT Glashütte

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Mario Einbock:
Stadt Glashütte: OT Oberfrauendorf, Niederfrauendorf, Luchau,
Schlottwitz, Rückenhain, Neudörfel

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger André Schmidt:
Stadt Glashütte: OT Hausdorf, Cunnersdorf, Reinhardtsgrimma

n Die bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger erreichen Sie
unter nachfolgenden Kontaktdaten:

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Herr Torsten Theiß
Lindenallee 28  01778 Kurort Altenberg
Telefon: 03 50 56 23 90 90
Fax: 03 50 56 23 12 89
Mobil: 01 74 2 03 90 19
E-Mail: bbs-theiss@gmx.de

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Herr Nick Ostrycharczyk
Pirnaer Straße 12 | 01816 Bad Gottleuba-Berggießhübel
Telefon: 03 50 23 52 49 16
Mobil:  01 76 39 62 28 45
E-Mail: feger-berggiesshuebel@gmx.de

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Herr Mario Einbock
Freiberger Straße 16a 01744 Dippoldiswalde
Telefon: 0 35 04 61 07 02
Mobil:  01 75 8 09 48 65
E-Mail: bsm-einbock@gmx.de

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Herr André Schmidt
Lungkwitzer Straße 27 | 01731 Kreischa

Telefon: 03 52 06 / 26 45 93
Mobil: 01 73 / 6 50 95 95
Fax: 03 52 06 / 26 45 94
E-Mail: info@schornsteinfegermeister-schmidt.de

Die bisherigen Zuständigkeiten der o. g. bevollmächtigten Bezirks-
schornsteineger bleiben von der dauerhaften Aufteilung unberührt.
Erläuternd möchte ich darauf hinweisen, dass der bevollmächtigte
Bezirksschornsteinfeger die hoheitlichen Aufgaben nach dem
Schornsteinfeger-Handwerksgesetz, insbesondere der §§ 14 bis 16
SchfHwG ausführt. Dies sind insbesondere die Durchführung von
Feuerstättenschauen, das Erstellen der Feuerstättenbescheide, die
Durchführung von anlassbezogenen Überprüfungen sowie das
Ausstellen der Bescheinigungen über die Tauglichkeit und sichere
Benutzbarkeit von Feuerungsanlagen.
Zur Feuerstättenschau meldet sich der bevollmächtigte Bezirks-
schornsteinfeger mindestens fünf Werktage vor der Schau beim
Eigentümer an. Eine Feuerstättenschau darf frühestens drei Jahre
und soll spätestens fünf Jahre nach der letzten Feuerstättenschau
durchgeführt werden.
Nach erfolgter Feuerstättenschau erhält der Eigentümer einen
Feuerstättenbescheid. Dieser gilt bis zur Festsetzung eines neuen
Feuerstättenbescheides. Im Bescheid sind wiederkehrende Kehr-
bzw. Messarbeiten terminlich festgeschrieben. Wurden Zeiträume
ohne Jahresangaben festgelegt, bedeutet dies, dass diese Arbeiten
jährlich zu veranlassen sind. Für die Einhaltung dieser Termine ist
grundsätzlich der Eigentümer zuständig. Für die Durchführung der
Arbeiten kann der Eigentümer einen Schornsteinfeger seiner Wahl
beauftragen. Dies kann auch der bevollmächtigte Bezirksschorn-
steinfeger sein.
Erfüllt ein anderes Schornsteinfeger-Unternehmen als der bevoll-
mächtigte Bezirksschornsteinfeger die Schornsteinfeger-Arbeiten,
ist nach Ausführung der Schornsteinfeger-Arbeiten ein sog. Form-
blatt als Nachweis für den bevollmächtigten Bezirksschornsteinfe-
ger zu erstellen, damit die ordnungsgemäße Eintragung der Erledi-
gung im Kehrbuch erfolgen kann. Zuständig für die fristgemäße
Übersendung der Formblätter ist wiederum der Eigentümer. Vertrag-
lich können jedoch abweichende Vereinbarungen mit dem ausfüh-
renden Schornsteinfeger-Unternehmen getroffen werden.
Gern stehen wir Ihnen auch für Rückfragen unter 03501 – 515 4205
zur Verfügung. Pirna, den 20.06.2024

Landratsamt des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
gez. Reuhl Referatsleiterin
Allgemeines Ordnungsrecht

Bekanntmachung des Landratsamtes des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

Gestorben sind
Baunack, Horst                  Altenberg

                                      am 24.07.2024 

Brohse, Hartmut                OT Schellerhau
                                      am 25.07.2024 

Michael, Lars                     Altenberg
                                      am 29.07.2024 

Höhne, Klaus                      Altenberg
                                      am 02.08.2024

Zimmermann, Sigrid          ST Bärenstein
                                      am 04.08.2024    

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegt folgende Beilage bei:

➔  Autohaus Hüttel
Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.
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Neuigkeiten aus der Grundschule Altenberg

Das Team der Grundschule Altenberg begrüßt alle neuen Schülerin-
nen und Schüler ganz herzlich in unserer Schule! Den Schulanfän-
gern gratulieren wir ganz herzlich zum Schulanfang und wünschen
allen einen guten Schulstart und stets viel Freude und Erfolg beim
Lernen.
Unserem ehemaligen Schulleiter Herrn Kadner senden wir herzliche
Grüße. Für den Ruhestand wünschen wir ihm alles Gute, viel
Gesundheit und Freude an all den Dingen, für die er nun mehr Zeit
hat.
Und da aller guten Dinge (Wünsche) bekanntlich drei sind – unserer
neuen Schulleiterin Frau Mende wünschen viel Freude und Gelingen
an den neuen Aufgaben.
Das Team der Grundschule Altenberg

n Unsere Schulanfänger:

Informationen aus Ämtern und Behörden

Klasse 1a – Klassenlehrerin Frau Mende

Klasse 1b – Klassenlehrerin Frau Kühnel

Veröffentlichung von Ehejubiläen und Geburtstagen
ab 70 Jahre

Wir gratulieren unseren Senioren

n Altenberg
am 03. Oktober        zum 86. Geburtstag       Frau Schwaß, Karla
am 09. Oktober        zum 91. Geburtstag       Frau Bernhardt, Elly

n OT Falkenhain
am 21. September   zum 80. Geburtstag       Herr Berger, Frank

n OT Fürstenau
am 26. September   zum 83. Geburtstag       Herr Dietrich, Siegmar
am 01. Oktober        zum 77. Geburtstag       Herr Jäpel, Dieter 

n OT Liebenau
am 24. September   zum 71. Geburtstag       Herr Frenzel, Wilfrid
am 28. September   zum 91. Geburtstag       Frau Schubert, Irma

n OT Schellerhau
am 02. Oktober        zum 85. Geburtstag       Herr Kunze, Reiner
am 11. Oktober        zum 70. Geburtstag       Frau Schubert, Marianne

n OT Zinnwald-Georgenfeld
am 21. September   zum 82. Geburtstag       Herr Hencke, Erich
am 21. September   zum 87. Geburtstag       Herr Rudolf, Werner
am 27. September   zum 84. Geburtstag       Frau Hübner, Margit
am 01. Oktober        zum 87. Geburtstag       Frau Ulbig, Irmgard

n ST Bärenstein
am 23. September   zum 83. Geburtstag       Frau Schlettig, Gudrun

n ST Geising
am 29. September   zum 84. Geburtstag       Frau Brünner, Brigitte
am 07. Oktober        zum 82. Geburtstag       Frau Bernhardt, Doris

n ST Lauenstein
am 30. September   zum 76. Geburtstag       Herr Liebscher, Siegmar

Leider liegen uns für den Bekanntmachungszeitraum in den Stadt- und
Ortsbereichen keine weiteren Einverständniserklärungen vor.

Geboren sind:
Zetzsche, Lio, ST Geising am 10.07.2024 
Münch, Mattheo, ST Geising am 25.07.2024
Kühnel, Lukas Jaron, Altenberg am 26.07.2024 
Trittmacher, Mathilda Rebecca, ST Geising am 05.08.2024

Geheiratet haben:
Stiehler, René und Silke, Altenberg
am 12.07.2024

Tooren, Willi und Eva-Helen, OT Schellerhau
am 12.08.2024
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Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Erster erfolgreicher Stammtisch Biathlon

Nachdem der Ende der 90iger Jahre schon einmal
durchgeführte Biathlonstammtisch aus unterschiedli-
chen Gründen nach mehreren Veranstaltungen nicht
fort geführt wurde, nahm unsere langjährige Kampfrich-
terin Petra Weicht das Heft in die Hand, und organsierte
am 08.08.2024 eine Fortführung.

Zum ersten Treffen in der Grillbaude am Skilift fanden sich 25
Biathlonfreunde zusammen, um in einer lockeren Runde über
verschiedene Biathlonthemen zu philosophieren. 
Nach der Begrüßung durch Petra gab Marie Kloss einen Überblick
über die kommende Wettkampfsaison, Olaf Schmidt über die Situa-
tion im Kampfrichterbereich und der Vorsitzende des „Fördervereins
Biathlon Osterzgebirge“, Rolf Heinemann informierte über die Aktivi-
täten des Fördervereins.
Trotz aller durchaus bestehenden Probleme in der Entwicklung des
Biathlonsports in der Region war man sich einig, alle Aktivitäten zu
bündeln, um an erfolgreiche Zeiten anzuknüpfen. Dazu soll auch der
Biathlonstammtisch beitragen.
Eine wichtige Rolle in der Diskussion spielten dabei die Probleme
der Nachwuchsgewinnung im Bereich der Sportler, der Kampfrich-
ter und Übungsleiter. Hier stehen vor allen Verantwortlichen einige
große Herausforderungen. Deshalb geht vom 1.Stammtisch der
Aufruf vor allem unsere jungen Biathlonfreunde, sich diesen Anfor-
derungen für die Zukunft zu stellen.
Es wurde nochmals betont, dass der „Biathlonstammtisch“ offen für
alle ist und sich die Organisatoren zum nächsten Termin am
Donnerstag, dem 7. November 2024 hoffentlich auf weitere neue
Gäste freuen kann.
Ein Dankeschön an gilt an den „Erlebnisberg Altenberg“ für die
unkomplizierte Bereitstellung der Grillhütte.

Das Organisationsteam Biathlonstammtisch 

Bitte um Hilfe!

Guten Tag,

ich schreibe ihnen im Namen der tschechischen Organisation
„Post Bellum“. Unsere Organisation führt das größte europäi-
sche Zeitzeugenarchiv: „Memorys oft the Nation“. Unser Ziel
ist es Geschichten aus dem 20. Jahrhundert zu sammeln und
den folgenden Generationen zu vermachen. Dabei geht es uns
nicht darum „Helden“-Geschichte zu sammeln, vielmehr geht
uns darum, dass Menschen mit uns ihre eigenen Erinnerungen
und Erlebnisse teilen. 

Warum melde ich mich nun bei ihnen? Ihre Gemeinde liegt an
der ehemals Tschechoslowakischen, heute tschechischen
Grenze. Als tschechische Organisation haben wir einen beson-
deren Fokus, auf Geschichten die einen Bezug zur tschechi-
schen Geschichte haben, Kommunismus etc. 
Nun würde es uns interessieren, ob bei ihnen in der Gemeinde
Menschen leben, die noch Erinnerungen an die ehemalige
Grenze von vor 1989 haben. Menschen, die an der deutsch-
tschechoslowakischen Grenze arbeiteten oder wohnten. Oder
Personen die in Kontakt mit Geflüchteten aus der Tschecho-
slowakei kamen. Wir sind dankbar über jeden Kontakt und
jeden Tipp der zu einem weiteren Zeitzeugen für unser Archiv
führt. 

Bei aufkommenden Fragen schreiben Sie mir sehr gerne eine
E-Mail: agnes.brendel@postbellum.cz

Viele Grüße Agnes Brendel
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Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Ausflüge ins Erlebnis.Welt.Erbe

Seit fünf Jahren erstrahlt die Montanregion Erzgebirge/Krušnoho í
als UNESCO-Welterbe. Zu diesem besonderen Jubiläum hat der
Tourismusverband Erzgebirge e.V. (TVE) in enger Zusammenarbeit
mit den jeweiligen Kommunen fünf Empfehlungen für abwechs-
lungsreiche Ausflüge ins Welterbe entwickelt, die auf eine faszinie-
rende Reise durch die Jahrhunderte einladen. Ziel ist es, einzigartige
und authentische Erlebnisse zu schaffen und die Erwartungen der
Gäste an Qualität und Erlebnisgehalt zu erfüllen. 

Fünf Regionen im Erzgebirge bieten unter dem Motto „Ein Tag im
Welterbe“ Empfehlungen für Tages- bzw. Mehrtagesausflüge und
erzählen eindrucksvoll ihre Geschichte: 
• Altenberg/Dippoldiswalde/Lauenstein
• Annaberg-Buchholz/Ehrenfriedersdorf
• Freiberg/Brand-Erbisdorf
• Marienberg/Olbernhau
• Schneeberg/Aue Bad-Schlema/Schwarzenberg

Die Ausflugsmöglichkeiten reichen von Museen, Wanderwegen,
Bergbaulehrpfaden, Besucherbergwerken, Bademöglichkeiten u.a.
Zudem wird ein besonderer Tipp vorgestellt, beispielsweise eine
Stadtführung, ein Aussichtspunkt oder eine spezielle Übernach-
tungsmöglichkeit. Abgerundet werden die Angebote mit entspre-
chenden Unterkunftsempfehlungen.

Mittels eines digitalen Reiseplaners, der in die Webseite integriert
ist, ist es möglich, mehrere Ausflugsempfehlungen zusammenzu-
stellen und anschließend als persönlichen Reiseplan als pdf-Doku-
ment abzuspeichern oder auszudrucken. 

Das Projekt bietet dazu einen weiteren Vorteil: Einrichtungen und
Kommunen haben ihre eigenen Angebote und Dienstleistungen in
Qualitätsfragen auf den Prüfstand gestellt und entsprechend
Verbesserungen vorgenommen, z. B. bei den Öffnungszeiten oder
der Online-Buchbarkeit. Damit ist es möglich, Gästen noch hoch-
wertigere und nutzerfreundlichere Angebote zu unterbreiten.

Weitere Informationen zu den fünf Regionen und ihren Angebo-
ten unter: www.erzgebirge-tourismus.de/erlebniswelterbe

Wer hat Schrott?
Wir Sammeln!

– Wann? 16. bis 30. September 
– Wo? Container steht am Sportplatz Zinnwald

n Kein Fahrzeug? Wir holen nach Absprache den Schrott bei
Ihnen zu Hause ab.

n Der Erlös wird zu gleichen Teilen für den Erhalt der Zinnwal-
der Pyramide bzw. für die Wiedereröffnung des Huthauses
verwendet 

Im Namen des Wettervereins und Ortschaftsrates 
Axel Gödiker – Telefon: 0160 945 888 79
Lars Wagner – Telefon: 0173 2036 146
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Informationen aus den Orten sowie der Vereine Vereins-Stammtisch Knappenverein Altenberg

Dienstag, den 10.09.2024 um 18:00 Uhr in der Knappenstube auf
dem Arno-Lippmann-Schacht 
Das Thema des Vortrags lautet: „Rundweg entlang orts- und
montangeschichtlicher Punkte in Zinnwald“
Referent: Dr. Rainer Sennewald (Freiberg)
Anhand eines Rundweges mit markanten orts- und montange-
schichtlichen Punkten wird veranschaulicht, wie sich das Land-
schafts- und Ortsbild veränderte. 
Denn das Siedlungs- und Landschaftsbild des Jahres 2023 ist
durch den natürlichen Baum- und Buschwerkaufwuchs längst nicht
mehr so offen, wie es seit Beginn des Bergbaus um 1535 bis kurz
nach dem Zweiten Weltkrieg jahrhundertelang der Fall war. 
Dies ist auf alten Fotos sofort zu erkennen. Das Landschaftsbild ist
je nach Nutzung durch den Menschen und die Wirkung der natürli-
chen Prozesse stets im Wandel begriffen. 
Im Vortrag wird zugleich auf die Standorte und Relikte verschwun-
dener Schächte, Halden, Kunstgräben und Pochwäschen hingewie-
sen. Der Bergbau auf Zinn- und Wolframerze, aber auch die
Nutzung von Flözquarz, Lithiumglimmer und der Haldensteine
sowie die Aufbewahrung vielfältiger Mineralien beruhen auf einer
interessanten Lagerstätte. 
Kurz erläutert wird der Zusammenhang von Montananlagen und der
Lagerstätte mit den aktuellen Geländeformen, den Wasserläufen
und der Bergbausiedlung.
Der Vortag gibt sowohl Einheimischen und Wanderfreunden eine
neue Sicht auf das kleine, aber geschichtlich hoch interessante
Örtchen Zinnwald. 

Auf Grund der allgemeinen Preissituation und zur Deckung von Unko-
sten sind Hutspenden von Nichtvereinsmitgliedern willkommen.

Glückauf!
i. A.  E. Ehrt, Vorstandsmitglied Knappenverein Altenberg



ALTENBERGER BOTE 28. August 2024Seite 9

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Solarcamp im Osterzgebirge vom 16. bis 27.09.2024 
Macht mit!

Im 1. Sächsischen Solarcamp möchte die Naturschutzstation
Osterzgebirge junge Menschen und Quereinsteiger für die Nutzung
der Sonnenenergie begeistern – denn im Photovoltaik-Handwerk
und im großen Berufsfeld „Erneuerbare Energien“ gibt es interessan-
te Perspektiven! Denn erneuerbare Energien sind ein wichtiger
Baustein, um das Klima zu schützen und sie ermöglichen auch, dass
finanzielle Erträge aus der Stromproduktion in der Region bleiben.
Bereits Anfang der 2000er Jahre entstanden – unterstützt durch den
„Energietisch Altenberg“ und engagierte Handwerksbetriebe – zahl-
reiche private und auch einige Bürgersolaranlagen im Osterzgebirge.
Inzwischen gehören die Photovoltaik-Anlagen auf Dächern und
geeigneten Flächen (z. B. Bergbauhalden) zum sich wandelnden Bild
unserer Kulturlandschaft, sie ersetzen mehr und mehr riesige Kohl-
etagebaue und rauchende Kraftwerksschornsteine. 
Mit dem Solarcamp Altenberg knüpft die Naturschutzstation an
diese Entwicklung an. Wenn ihr euch also angesprochen fühlt –
macht mit! Ihr lernt in lockerer Atmosphäre in Theorie und Praxis,
wie man Solarmodule montiert. In der zweiten Praktikumswoche
schaut ihr Experten in regionalen Unternehmen über die Schulter.
Organisiert wird das Camp in Zusammenarbeit mit Fachkräften,
Firmen und weiteren Unterstützern aus der Region. 

Zeitraum: 16. bis 27. September 2024 (inkl. eine Praxiswoche in
regionalen Unternehmen!)
Ort: Biotoppflegebasis Bielatal bei Bärenstein

Weitere Infos und Anmeldeformular unter
www.solarcamp-altenberg.de

Sina Klingner, Naturschutzstation Osterzgebirge
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Informationen aus den Orten sowie der Vereine

n Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein
01778 Altenberg/ST Lauenstein 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag  10:00 bis 16:30 Uhr
Montag                        geschlossen
www.schloss-lauenstein.de | Telefon: 035054 25402
E-Mail: info@schloss-lauenstein.de

Aktuelles aus Schloss Lauenstein – September 2024

n ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
06.09. | 10:00 Uhr | 6,00 EUR

Wir führen Sie durch unsere abwechslungsreiche Dauerausstellung
und die wunderschönen Räume des Schlosses.

n TAG DES OFFENEN DENKMALS
Sonderführung: 08.09.2024 | 11:00 und 13:00 Uhr | 

Die Freude war groß, als die Studierenden im Rahmen eines
Sommerkurses von European Heritage Volunteers mit Unterstüt-
zung des Landesamtes für Denkmalpflege Sachsen interessante
Wandmalerei im Juli freigelegt hatten. Wir präsentieren Ihnen die
nicht öffentlich zugänglichen Neuentdeckungen im Rahmen einer
Sonderführung.

n Rübezahl
08.09.2024 | 16:00 Uhr | Ein Stück für die ganze Familie. 
Große Kunst im Kleinformat: Opéra en miniature

Unser Rezept: Hofkapelle Lauen-
stein mit Gästen + Handpuppen
aus dem Museumsfundus + einzig-
artige historische Kulisse +
verrückte Ideen + historisches
Werk aufs Schönste reduziert.
Das musikalische Lustspiel
„Rübenzahl, oder die wahre Liebe"
wurde im 18. Jahrhundert von
Joseph Schuster für das Churfürst-
lich-Sächsische Theater geschrie-
ben. Eine handschriftliche Partitur
liegt in der SLUB und wurde vermutlich viele Jahre nicht mehr zur
Aufführung gebracht. Dr. Christoph Teichner, der musikalische Leiter
der Hofkapelle Lauenstein, arrangiert dieses Singspiel für das
Ensemble, Solisten, Chor und Figurentheater. Das Konzept „Opéra
en miniature“ ist sehr beliebt und Jung und Alt können sich für das
spezielle Opernformat begeistern. Alle Musiker spielen auf histori-
schen Instrumenten und Cornelia Fritzsche haucht den Puppen
Leben ein. Die Geschichten des Berggeistes „Rübenzahl“ sind im
deutsch-böhmischen Raum bekannt und gerade heute sollte man
den Naturgeistern mehr Aufmerksamkeit schenken, damit sie nicht
ihr Unwesen treiben. Die Kulisse des Schlosses Lauenstein bietet
beste Voraussetzungen und wenn der Wettergott gnädig ist, findet
die Veranstaltung open air statt. (Schlechtwettervariante vorhanden)

n SENIORENCAFÉ IM MUSEUM
Von Ahnentafel bis Zinngeschirr –
Treffpunkt Senioren im Museum
19.09.2024 | 14:30 Uhr | Eintritt: 2 EUR

Vortrag bei Kaffee und Kuchen, Thema: Die Sternwarte Lauenstein

n LAUENSTEINER HUTKONZERT – OSTROCK AKUSTIK
live im Barockgarten
28.09.2024 | 19:00 Uhr | Eintritt: frei

Ein Maximum an Unterhaltung! Unvergessene Songs aus der DDR-
Rock-Geschichte. Mit perfektem Licht und Ton bieten wir Euch eine
Show, die unvergesslich bleiben wird. Mit OSTROCK AKUSTIK
haben sich hochkarätige Musiker zusammengetan, die dem Main-

stream entgegenschwimmen. Lasst euch von uns entführen – mit
unvergessener Musik aus der DDR-Rock Ära. Im akustischen Stil
bieten wir bekannte und unbekannte Hits aus vergangenen Zeiten.
Eine Veranstaltung von Kulturcafé M und dem Osterzgebirgsmu-
seum Schloss Lauenstein.

n SONDERAUSSTELLUNG
Lauensteiner Stadtgeschichten bis zum 29.09.2024 verlängert
Die Stadt Lauenstein feiert in diesem Jahr „650 Jahre Stadt Lauen-
stein“. Das Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein nimmt dies
zum Anlass in einer Sonderausstellung Geschichten aus dem Ort zu
erzählen. Neun verschiedene Persönlichkeiten kommen zu Wort und
berichten aus ihrer Zeit, über ihr Erlebtes, über ihre Geschichte.
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14.08.24, 08:47 Uhr BLOCKLINE FAHRRADTOUR – LOOP 1
22.09.2024, 09:30 Uhr Café am Hochmoor

Auf Grund der hohen Nachfrage nach unserer letzten Blockline Tour,
wollen wir diese Veranstaltung noch einmal durchführen. Die Guides
Ronny und Diddi begleiten die Teilnehmer und geben Hinweise zur
Strecke und bringen euch sicher ins Ziel zum Café am Hochmoor.
Dort drehen sich nach Rückkehr die Bratwürste auf dem Grill. Im
Berghotel Holzhau werden wir eine Pause einlegen. Dafür steckt
euch bitte ein paar Euro ein, ansonsten ist die Teilnahme kostenlos.
Das Guides Spendenschwein freut sich jedoch über etwas Futter.
Vom Anfänger bis zum ambitionierten Biker sind alle willkommen,
egal ob mit "E" oder ohne. Einmal ein E Bike probieren, kein
Problem. Bei der Beschaffung eines Bikes gegen Gebühr können
wir behilflich sein. Ambitionierte Kids ab ca. 8 Jahren werden erfah-
rungsgemäß die 52 km und die 1100 hm schaffen. Jeder fährt auf
eigenes Risiko und natürlich nur mit Helm. Bei zu erwartenden
Dauerregen schonen wir Mensch und Material. Wir freuen uns auf
euch und auf einen schönen Tag auf der BLOCKLINE. Infos dazu
unter Blockline.bike. Interessant ist das Blockline Starterpaket,
welches ihr im Café oder auch bei der Tourist-Information Altenberg
erwerben könnt.
Ein kleiner Tip ob ihr teilnehmt unter cafehochmoor@web.de oder
per WhatsApp an 01714062045 gibt uns etwas Planungssicherheit.
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„Unser Verein in 60 Sekunden“

Die LEADER-Region „Silbernes Erzgebirge“ 
startet Videowettbewerb für Vereine
Was wären unsere Orte ohne ihre Vereine!? Die Arbeit von Vereinen
und das ehrenamtliche Engagement sind zentraler Bestandteil für
das Funktionieren von gemeinschaftlichen Strukturen und regiona-
lem Zusammenhalt, gerade im ländlichen Raum. Die Bedeutung und
die Vielfältigkeit der Vereinslandschaft in der LEADER-Region
„Silbernes Erzgebirge“ soll der Wettbewerb verdeutlichen. 

Die Region sucht bis zum 16. Oktober den besten Imagefilm, der für
das Engagement im Verein wirbt und zum Mitmachen motiviert. 
Ihr Verein stärkt die Gemeinschaft, schafft Orte der Begegnung oder
sportliche, soziale oder kulturelle Angebote? Egal ob Feuerwehr-,
Sport-, Heimat-, Kleingarten- oder Karnevalsverein – zeigen Sie uns,
wer Sie sind und was Sie tun.
Es winken Preise im Gesamtwert von 10.000 Euro.
Zur Unterstützung bei der Videoerstellung bietet die LEADER-Re -
gion Unterstützung in Form eines kostenfreien Workshops am
14. September im Freiberg, dessen Teilnehmerzahl begrenzt ist.

Nähere Informationen zur Teilnahme am Wettbewerb und der
Anmeldung zum Workshop finden Sie unter:
www.re-silbernes-erzgebirge.de. 
Für Rückfragen wenden Sie sich gern auch an Sabrina Schönfelder
unter wettbewerbe@re-silbernes-erzgebirge.de.

Gewinnspiel: Digitale Wandernadel „Für Entdecker“

Wanderfreunde aufgepasst:
Wer vom 1. August bis zum
31. Oktober auf den Wander-
wegen im Erzgebirge unter-
wegs ist, kann sich großartige
Gewinne sichern.
In diesem Zeitraum wird die
Digitale Wandernadel „Für
Entdecker“ freigeschalten.
Um sie zu erreichen, müssen
sich Wanderer an mindestens acht Check-In Stellen im Erzgebirge
registrieren. Dafür benötigen sie nur die App von SummitLynx auf
dem Smartphone und aktivieren das GPS. Auf der Regionsseite
vom Erzgebirge werden nach Auswahl der Wandernadel „Für
Entdecker“ alle Check-In Stellen auf der Karte oder in einer Liste
angezeigt. So kann sich jeder Wanderer seine individuellen Touren
zusammenstellen. Die Check-In Stellen sind beispielsweise
Aussichtspunkte, Freizeiteinrichtungen, Heimatgenusspartner,
Bergbauzeugnisse oder Museen.
Wer mindestens acht Check-Ins gesammelt hat, nimmt automatisch
an der Verlosung teil. Zu gewinnen gibt es hochwertige Gutscheine
und Sachpreise von den Partnern entlang der Wege, zum Beispiel
Restaurantgutscheine bei den Heimatgenuss-Partnern, Eintritte in
liebevoll gestaltete Museen oder eine gefüllte
Brotdose für die nächste Wanderung.
Also: Wanderschuhe schnüren, App und GPS
starten und los geht’s!

Weitere Informationen hier: 
http://www.erzgebirge-tourismus.de/digitale-
wandernadel
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Rückblick auf das 32. Heide- und Kinderfest vom
26.06. bis 30.06.2024 und 700-Jahr-Feier Fürstenau

Da es ein besonderer Anlass
war, haben wir dieses Jahr
unser Fest bereits mit einem
gemütlichen Familienabend
am Mittwoch begonnen.
Am Donnerstag folgte ein
Filmvortrag über die Historie
von Fürstenau und einen
darauffolgenden Beitrag, zur
Geschichte der Häuser und
Einwohner. Ganz herzlichen
Dank, an den, der sich diese
Arbeit gemacht hat und vor
allem die Zeit aufgewendet
hat! 
Wie gewohnt wurde unser
Fest am Freitagabend 
von unserem Ortvorsteher
Hendrik Langer, mit Freibier
vom Fass eröffnet. Danach fand das Radrennen für die Kinder statt!
Ohne Wetter Kapriolen konnte das Rennen durchgeführt werden.
Das Platzkonzert der Schalmaien aus Gottleuba konnte dieses Jahr
wieder im freien stattfinden! Die Neonparty füllte das Zelt bis weit in
die Nacht! Samstag Nachmittag gab es für die Kinder jede Menge zu
spielen! Mit Band und einigen Show-Einlagen war der Samstag-
abend reichlich gefüllt!
Am Sonntag begann das Fest mit einem Festgottesdienst im Fest-
zelt.

Die Feuerwehrhüpfburg des Vereins war von Klein bis Größer, so
was von belegt die drei Tage ... Hat sich gelohnt!
Am Nachmittag fand bereits zum 29. Mal der gut besuchte Senio-
renkaffeetisch statt! Ich denke das bei der Musik von der Colmnitzer
Blaskapelle allen im vollen Festzelt, der Kaffee und Kuchen
geschmeckt hat, denn es war nicht viel übrig!! 
Das Kistenklettern und Kremser fahren, dieses Jahr mit Traktor,
wurde wieder sehr gut angenommen! Mit dem Spielmobil spielen
auf dem Sportplatz und Feuerwehr fahren war für die vielen Besu-
cher und vor allem die Kinder viel zu tun und fand guten Anklang! 
Am Abend klang das Fest mit der Preisvergabe der Heidefesttom-
bola und Musik aus.

Ein besonderer Dank gilt allen Sponsoren, Organisatoren und
Helfern, die zum Gelingen des Festes und allen Veranstaltungen
sowie zu einer sehr besucherfreundlichen Eintrittspreisgestaltung
beitrugen!

Im Namen des Festausschusses
H.-M. Siedel

Informationen aus den Orten sowie der Vereine
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Historisches

„Der Bote vom Geising“ Nr. 128,
Sonntag, den 28. Oktober 1888

Die Witterung des Erzgebirges – Teil 9

Da der Schnee ein paar Tage liegen blieb, kamen die Landwirte
wegen des Viehfutters in die größte Verlegenheit. Es erfroren
auch die Schwalben und viele andere Vögel. Die Bäume wurden
zum Teil von den Schneemassen zusammengedrückt, doch
erfolgte da, wo die Baumäste nicht abgebrochen waren und wo
man den Schnee nicht abschüttelte, eine reiche Obsternte, wie
überhaupt im allgemeinen die Ernte sich reichlich erwies. Vom
20. Juni an begann nämlich ein sehr heißer, fruchtreicher
Sommer. Im Sommer 1706 entzündete sich bei großer Hitze eine
Waldung von jungem Holze bei Crottendorf. Das Feuer wurde
erst durch Beihilfe vieler hundert Menschen getilgt. Am 21. Janu-
ar 1708 verheerte ein starkes Wintergewitter mit vielem Sturm
die Altenberger Gegend. Das Jahr 1709 begann mit einem unge-
wöhnlich harten Winter, und vom 6. bis 11. Januar stieg die Kälte
so sehr, daß viele Menschen erfroren. Noch in der Mitte des Mai
schneite es. Es folgte aber ein sehr fruchtbarer Sommer und die
Ernte wurde sehr gut. 1713 entstand im Gebirge infolge Miss-
wuchses drückende Teuerung, sodaß das Pfund Brot 6 Pfennig –
für damals ein sehr hoher Preis! – galt. In Pobershau und Ritters-
berg zeigte sich auch die Pest. Am 12. Februar 1715 tat ein
großer Wind an Wäldern und Häusern vielen Schaden. Das Jahr
1720 begann mit einem schneereichen Winter. Die Schneemas-
sen hinderten allen Verkehr, die Teuerung des Getreides stieg.
Am Osterfeste, 1. April, bedeckte noch tiefer Schnee die Berge
und Fluren und am 13. fiel wieder eine unergründliche Schnee-
masse. Die Not stieg immer mehr, bis endlich Ende August die
Sperrung Böhmens aufhörte. Am Himmelfahrtstage 1724 fiel so
viel Schnee, daß man auf dem Grenzgebirge Schlitten fahren
konnte. 1731 warf es noch um Johannis einen ziemlichen
Schnee, welcher auch, weil er mit Frost kam, liegen blieb. Am 9.
Januar 1740 begann eine so furchtbare Kälte im Gebirge, daß sie
auch für kurze Zeit unerträglich dünkte. Aber sie währte, nur
wenig gemildert, bis zum 23. April, und vom 3. Mai an begann
der Winter mit Schnee und Frost aufs Neue. Teuerung war die
natürliche Folge. Schon am 5. Oktober begann der Winter
wieder und verdarb das teilweise noch im Felde stehende
Getreide. Auch der Winter von 1745 zeichnete sich durch uner-
messliche Schneemassen aus, welche die Häuser eindrückten
und zum Teil so vergruben, daß man drinnen den ganzen Tag
Licht brennen musste. Es folgten ein nasser, kalter Sommer und
dann ein schöner Spätherbst, sodaß im November die Kirsch-
bäume und weißen Rosen wieder zu blühen begannen. Das Jahr
1746 hatte einen heißen Sommer, lang anhaltende Dürre und
infolge dessen große Teuerung und Hungersnot im Lande. Am
14. August erschütterte ein Erdbeben das Gebirge, worauf die
Hitze noch größer wurde. Die Wässer vertrockneten, die Fische
verschmachteten und wurden von Krähen und Elstern aus den
Bächen geholt. Bereits am 15. Oktober begann mit vielem
Schnee der Winter. 1769 fiel schon Anfang Oktober so viel
Schnee, daß man die noch halb im Felde befindliche Ernte für
verloren hielt. Aber es wurde dann wieder so warm, daß den 6.
November noch ein heftiges Gewitter kam. 1785 und 1788 war
der Winter ausgezeichnet hart und im letzteren Jahre übertraf er
an Härte fast alle Winter des Jahrhunderts. Im Jahre 1790 war
anhaltende Dürre das Kennzeichen der Witterung. Es entstand
eine Teuerung, welche bis zum Herbste des nächsten Jahres
anhielt. 

(Schluss folgt.) 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Der Verein Pro Jugend e. V. berichtet

Mit Pflegekindern auf Reisen ins Osterzgebirge

Auch 2024 konnte wieder eine Pflegekinderfreizeit – oder besser
Pflegejugendfreizeit – für sechs junge Menschen zwischen 14 und
17 Jahren durchgeführt werden. Diese wurde in Kooperation mit
dem Pflegekinderdienst des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge von Pro Jugend e. V. veranstaltet. Gemeinsam ging
es im Juni von Freitag bis Sonntag in die Hüttenteichbaude in
Geising. 
Der Freitagabend stand unter dem Motto des gemeinsamen
Kennenlernens und natürlich durfte auch das Fußballspiel Deutsch-
land gegen Schottland nicht verpasst werden. 
Der regnerische Samstagvormittag wurde für den Besuch des
Leistungssportzentrums Altenberg genutzt, welches seine Türen für
Besucherinnen und Besucher geöffnet hatte. Hier konnten
beispielsweise die Biathlon-Anlage ausprobiert sowie beim Training
von Skeleton und Rennrodeln zugeschaut werden. Nach einem
Mittagessen ging es gemeinsam zur Bergbaude Kohlhaukuppe. Der
erlebnisreiche Samstag wurde mit einem gemeinsamen Grillabend
beendet, was wie gewohnt sehr liebevoll von den Betreibern des
Hüttenteich Geising zubereitet wurde. 
Am Sonntag ging es zum Erlebnisberg Altenberg. Hier gab es viel
Gaudi auf der Sommerrodelbahn und Bauchkribbeln beim Bergbau-
hunt. Die Jungs probierten sich im Mountaincart aus und sausten
voller Action den Berg hinunter. 
Dankbar für die vielen Erlebnisse und die Begegnungen ging das
Wochenende viel zu schnell zu Ende. Es war eine richtig schöne
Zeit: Die Jugendlichen verstanden sich untereinander sehr gut,
konnten sich miteinander austauschen und verbrachten die Zeit
zwischen den Unternehmungen häufig gemeinsam als Gruppe.
Auch der Austausch mit den Betreuern von Pro Jugend e.V. war auf
Augenhöhe und hat beiden Seiten viel Spaß gemacht. Einhellig
wurde verabredet, sich in dieser Konstellation nächstes Jahr gerne
wieder zu treffen.
Nach diesem gelungenen Freizeitauftakt wünschen wir nun allen
Kindern und Pflegefamilien eine erholsame Urlaubszeit.
Wer die Sommerzeit nutzen möchte, sich näher mit dem Thema Voll-
zeitpflege auseinanderzusetzen, wendet sich gern an den Pflegekin-
derdienst des Landratsamtes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge.
Wir suchen fortwährend geeignete Pflegepersonen für Kinder, die
nicht bei ihren leiblichen Eltern leben können. 

n Weitere allgemeine Informationen finden Sie hier: 
https://www.landratsamt-pirna.de/pflegekinderdienst.html

n Weitere Fragen richten Sie sehr gern an: 
pflegekinderdienst@landratsamt-pirna.de
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Vorschau

Tag der zerstörten Dörfer Fojtovice –
Mohelnice – Habartice

Samstag, den 5. Oktober 2024 von 10:00 bis 20:00 Uhr

Die Veranstaltung findet in der Nähe des Informationszentrums
Fojtovice mit folgendem (vorläufigem) Programm statt:

• 10:00 Uhr: Beginn mit Konzert
• 11:30 Uhr: Start zum gemeinsamen ca. 3,5-stündigen

Spaziergang mit einem Architekten (Ing. Arch. Josef Zumr)
und einem Historiker durch das Gebiet untergegangener
Dörfer mit Erklärung

• 12:00 Uhr: Enthüllung der tschechisch-deutschen Bank im
Bereich des Kriegsopferdenkmals unter Glockenklang

• 15:30 Uhr: Konzert mit BIRCHTOWN
• 17:30 Uhr: Konzert
• 19:00 Uhr: historischer Dokumentarfilm Voitsdorf – Ebers-

dorf – Böhmisch Müglitz
• 20:00 Uhr: Anzünden der Lichter an der Stelle der nicht

mehr existierenden Häuser von Fojtovice und Mohelnice

Das genaue Programm und alle weiteren Details werden in der
nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Die Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e.V. informiert:

Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Angehörige,

n Wir suchen Sie! 
Sie haben Zeit und Interesse anderen Menschen in deren Lebenssi-
tuation zu helfen und vorwiegend ältere Mitbürger/innen dabei zu
unterstützen die Hürden des Alltags zu meistern? Sie suchen viel-
leicht eine Aufgabe, damit Sie nicht den ganzen Tag zu Hause allein
verbringen? Egal, ob Sie lieber hilfebedürftige Menschen zum Arzt
begleiten oder als Haushaltshelfer/in einspringen möchten, spre-
chen Sie uns an. Wir informieren Sie über unsere Arbeit und wie Sie
uns dabei tatkräftig beistehen können. 
* Personen ab 18 Jahre

n „Woche der Demenz“ – Gemeinsam mit der Caritas
In der heutigen Zeit ist Demenz keine Einzelfallerscheinung mehr
und in unserer Gesellschaft zunehmend ein tägliches präsentes
Thema. Viele Betroffene und Angehörige sind damit überlastet und
oft an ihren Grenzen angekommen. Gegenseitiges Verständnis,
Organisation oder einfach mal Luft holen werden oft durch den
Alltag in den Hintergrund gedrängt, Frust auf beiden Seiten kommt
dazu. 
Im Rahmen der „Woche der Demenz“ findet mit der Caritas in Alten-
berg ein Austausch mit Kurzfilmkino statt.
Hier können sich Angehörige und Betroffene Informationen zu
diesem Thema holen, sich mit dem Krankheitsbild und den daraus
sich ergebenden Möglichkeiten auseinandersetzen. Mal den Blick-
winkel ändern, den Betroffenen mit einbeziehen, sich Freiräume
schaffen – dies alles können sie bei Kaffee und Film in Altenberg
erfahren. 
Wann: 19. September 2024, 13:00 bis 15:00 Uhr
Wo: Beratungsraum im Loipenhaus, Am Bahnhof 1
Wir freuen uns auf ihre Teilnahme und bitten um Anmeldung bis
zum 16. September 2024. 

Herzliche Grüße
Ihr Team Seniorenhilfe Bärenfels 
(Bürgerhilfe Sachsen e.V.)

Altenberger Straße 45
01773 Altenberg, OT Bärenfels
Telefon:      0151 14553683
E-Mail:       seniorenprojekt@buergerhilfe-sachsen.de
Website:     www.seniorenhilfe-sachsen.de

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Einladung für die Bärensteiner Seniorinnen
und Senioren

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 18.09.2024, um 14:30 Uhr
im Seniorenpflegeheim Bärenstein und erkunden mit der
Grünen Liga die Bergwiesen.

Die Mitfahrgelegenheit fährt um 13:55 Uhr am Wendeplatz im
Oberdorf los und weiter über den Markt. Der Bus hält nach
Bedarf, bitte einfach an die Straße stellen.

Gudrun Schlettig
Seniorenbeauftragte

Herzliche Einladung
zum Seniorentreff in Lauenstein! 

Maestro spiel auf! Musik und Unterhaltung mit Herrn Böttrich.

Am Dienstag, dem 1. Oktober 2024 um 14:30 Uhr

im Malzkeller von Schloss Lauenstein (barrierefreier Zugang).

Wir laden Sie dazu herzlich ein und wünschen einen schönen
Nachmittag! 

Ortschaftsrat Lauenstein
Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e. V.
Fremdenverkehrsverein Lauenstein e. V. 

Herzliche Einladung zum Orgelkonzert
anlässlich 700 Jahre Orts- und Kirchengeschichte

Fürstenwalde

Am Sonntag, dem 1. September 2024 findet um 14:00 Uhr
ein Orgelkonzert in unserer Kirche statt. Kantor Roy Heyne
musiziert an der Stöckel-Orgel von1857.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten

Der Freundeskreis George Bähr Fürstenwalde
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Kirchennachrichten

Informationen des Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge

n Gottesdienste
1. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr    Altenberg           mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr    Johnsbach         Familiengottesdienst
10:30 Uhr    Zinnwald Kirchweih
10:30 Uhr    Geising mit Kindergottesdienst
14:00 Uhr    Fürstenwalde     Konzert und Andacht – 

700 Jahre Fürstenwalde

6. September – Samstag
19:00 Uhr    Liebenau Feierabendgottesdienst

8. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr    Altenberg           mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr    Geising Festzelt im Mehrgenerationenpark mit

Kindergottesdienst
10:00 Uhr    Johnsbach         Wandergottesdienst, anschließend 

Kirchenkaffee

15. September – 16. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr    Liebenau Erntedank
10:00 Uhr    Schellerhau        Erntedank
10:30 Uhr    Fürstenau           Erntedank
10:30 Uhr    Johnsbach         Erntedank mit Abendmahl

20. September – Freitag
10:00 Uhr    Seniorenheim    Bärenstein

22. September – 17. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr    Altenberg           mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr   Oberbärenburg  Erntedank
14:00 Uhr    Fürstenwalde     Erntedank

29. September – 18. Sonntag nach Trinitatis – Michaelistag
10:00 Uhr    Altenberg           Lobpreisgottesdienst
10:00 Uhr    Johnsbach         anschließend Kirchenkaffee, offene 

Kirche mit Turmbesichtigung

n Veranstaltungen:
• Orgelsommer mittwochs nach dem Mittagsgeläut in der

Kirche Geising:
Bis zum 25. September lädt Kantor Roy Heyne jeden Mittwoch um
12:00 Uhr zu einer halbstündigen Orgelmusik an der historischen
Ranft-Orgel von 1757 in  die Kirche Geising ein. Der Eintritt ist frei.

• Sommerkonzerte in Sankt Nikolai Dippoldiswalde
Konzert zum Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 8. September
– 17:00 Uhr.
KMD Katharina Reibiger musiziert mit dem KSR – Ensemble Dres-
den und Instrumentalisten Werke aus verschiedenen Jahrhunderten.
Zu allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei – um eine Kollekte wird
gebeten.

• Orgelkonzert anlässlich 700 Jahre Fürstenwalde
am 1. September um 14:00 Uhr in der Kirche Fürstenwalde,Kantor
Roy Heyne musiziert an der „Stöckel – Orgel“ von 1857.
Eintritt frei – um eine Kollekte zur Erhaltung der Orgel wird gebeten.

• Orgelkonzert zum Tag des offenen Denkmals
am Sonntag, den 8. September um 14:00 Uhr in der Kirche St.
Marien und Laurentin zu Lauenstein; Kantor Roy Heyne lässt die
historische „Jehmlich – Orgel“erklingen
Eintritt frei – um eine Kollekte zur Erhaltung der Orgel wird gebeten.

• Orgelwiedereinweihung der historischen „Göthel-Orgel“
am 8. September um 14:00 Uhr in der Kirche Dittersbach nach der
Restaurierung durch die Werkstatt Rühle aus Moritzburg

• Konzert „Orgel und Brass“
am 14. September um 19:00 Uhr in der Kirche Reichstädt.
Eintritt: 10,00 €, Kinder frei

• Orgelkonzert
am 22. September in der Stadtkirche Frauenstein; Gesang und Orgel
– Grit  Wagner – Sopran und LKMD Matthias Pfund – Dessau.

• Konzerte an der Silbermannorgel Kirche Reinhardtsgrimma
Sonntag, 22. September 16:00 Uhr mit Helmut Fuchs (Trompete)
und Albrecht Koch (Orgel)
Eintritt: 14,00 €/ermäßigt: 9,00 €an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen – www.reservix.de, Info-Telefon mit AB: 0178  813 65 35,
www.orgelkonzerte-reinhardtsgrimma.de

• Das Leben des Grafen von Zinzendorf und seine Predigten
am 27. September um 19:30 Uhr referiert Pfarrer Dr. David Keller  im
Gemeindesaal Dippoldiswalde. Eintritt frei – Kollekte erbeten.

• „pax – Frieden – peace“
am 29. September um 17:00 Uhr in der Stadtkirche Dippoldiswalde
Der Kammerchor „ad libitum“ ist mit seinem Programm in der zum
Erntedank geschmückten Kirche zu Gast. Es erklingen u. a. Werke
von Bruckner, Homilius, Schütz, Distler, Duruflé, Mendelssohn und
Rutter, unter der Leitung von KMD i. R. Gottfried Trepte.
Eintritt frei – Kollekte erbeten

n Kontakt Kirchspiel Osterzgebirge:
• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Altenberg-Schellerhau

(für Altenberg, Oberbärenburg, Schellerhau, Zinnwald-
Georgenfeld) – Dippoldiswalder Straße 6, 01773 Altenberg –
Tel.: 035056-32388, kg.altenberg-schellerhau@evlks.de; Inter-
netseite: www.kirche-altenberg.de – Pfarrer Dr. David Keller
(035056-395010)

• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Schmiedeberg (für Kips-
dorf) – über Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Altenberg-Schel-
lerhau; Internetseite: www.kirche-dw.de – Pfarrer Johannes
Engel (035052-569737)

• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Geising, Fürstenwalde-
Fürstenau, Lauenstein-Liebenau – Hauptstraße 26, 01778
Altenberg ST Geising – Tel.: 035056-31856, kg.geising@
evlks.de; Internetseite www.kirche-altenberg.de – Pfarrer
Markus Schuffenhauer (035056-31856)

• Pfarramt Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte (für
Bärenstein, Dittersdorf, Glashütte, Johnsbach, Reinhardts-
grimma) – Markt 6, 01768 Glashütte – Tel.: 035053-32957,
kg.glashuette@evlks.de; Internetseite: www.kirche-glashütte.de
– Pfarrstelle vakant

• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Hermsdorf (für Herms-
dorf, Rehefeld, Schönfeld, Seyde) – über Pfarramt Ev.-Luth.
Kirchgemeinde Frauenstein; Markt 9, 09623 Frauenstein – Tel.:
037326-1290, kg.frauenstein@evlks.de – Pfarrstelle vakant
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Kirchennachrichten

Katholische Kirche Osterzgebirge

22. Sonntag im Jahreskreis, 01.09.2024
17:30 Uhr       Eucharistiefeier in Zinnwald (Sa 31.08.)

23. Sonntag im Jahreskreis, 08.09.2024
10:30 Uhr       Eucharistiefeier in Zinnwald

24. Sonntag im Jahreskreis, 15.09.2024
17:30 Uhr       Eucharistiefeier in Zinnwald (Sa 14.09.)

Mittwoch, 18.09.2024
19:00 Uhr       Andacht und Gesprächsangebot im Raupennest

Freitag, 20.09.2024
10:00 Uhr       ev. Gottesdienst im Altersheim Bärenstein

25. Sonntag im Jahreskreis, 22.09.2024
10:30 Uhr       Wort-Gottesfeier in Zinnwald

26. Sonntag im Jahreskreis, 29.09.2024
17:30 Uhr       Eucharistiefeier mit Erntedank und 

Patronatsgedenken in Zinnwald (Sa 28.09.),

Kirche „Hl. Nikolaus v. Flüe“ in Zinnwald
Geisingstr.1, 01773 Altenberg, OT Zinnwald

Informationen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen in den ande-
ren Orten unserer Pfarrei (Freital, Dippoldiswalde, Glashütte) erhal-
ten Sie im Internet sowie an den Aushängen in den Schaukästen
unserer Kirchen!

n Ansprechpartner:
• Katholisches Pfarramt

Herr Pfarrer Gerald Kluge, Heideweg 4, 01744 Dippoldiswalde
Tel.: 03504/614065
E-Mail: pfarrer@kirche-osterzgebirge.de
Homepage: www.kirche-osterzgebirge.de

• Gemeindereferentin
Frau Lenka Peregrinova
Tel.: 015901463239
E-Mail: gemeindereferentin@kirche-osterzgebirge.de

• Pfarrbüro
Johannisstraße 2, 01705 Freital
Tel.: 0351/6491929
E-Mail: dippoldiswalde@pfarrei-bddmei.de
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Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Energiewandercamp Osterzgebirge
„Vom Bielatal über Schellerhau nach Frauenstein“

– Berufsorientierung

Vom 7. bis 11. Oktober 2024
Wo? Osterzgebirge Bärenstein, Schellerhau, Frauenstein
Für wen? Wanderbegeisterte zwischen 13 und 18 Jahren

Das Osterzgebirge ist sehr vielfältig. Während des Wander-
camps erfahrt ihr, wie die unterschiedlichsten Landschaftsele-
mente entstanden sind (z. B. durch Bergbau). Verschiedene
Energieformen wie Holz, Wasserkraft, Elektrizität und Energie-
kreisläufe werden durch Experten vorgestellt. Wir wandern
zwischen 8 bis 12 km am Tag und übernachten an unter-
schiedlichen Orten. Ihr packt auch mit im Naturschutz an und
erfahrt Neues darüber: Wie erhält man die artenreichen Berg-
wiesen? Praktisch wird ein Steinrücken gepflegt. Ihr erfahrt
einiges über Bergbau, über das Energiemanagement von
Altenberg, der Heerklotzmühle und der Bobbahn, zudem
besucht ihr mit uns einen landwirtschaftlichen Betrieb (solidari-
sche Landwirtschaft).

Weitere Informationen und verbindliche Anmeldungen unter
barnewitz@naturschutzstation-osterzgebirge.de oder unter
0162 6336480, www.naturschutzstation-osterzgebirge.de
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